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Amtlicher Theil. 

K u n d m a c h u n g .  
Am k ü n f t i g e n  S o n n t a g  d e n  2 9 .  Z t t l i  a. e . ,  

N a c h m i t t a g s  3 U h r  wird in der Schanklokalität a u f  dem 
Schüsse  zu Vaduz  ein Theil der noch vorhandenen Mi l i t ä r -
Monturgegenstände lizitatorisch verkauft werden, worau f  K a u f -
lustige aufmerksam gemacht werden 

Fürstl. Kassenverwaltung 
V a d u z ,  2 3 .  J u l i  1 8 7 7 .  

N e t e s k y .  

Nichtamtliche Anzeigen. 
D a c b s c l i i e f e r  

liefert in garant i r t  vorzüglicher Q u a l i t ä t  1 5 . 2  
( H - K 0 3 - M . )  Schiefertafelfabrik E««y, GlaruS. 

A n z e i g e .  
I c h  bringe hiemit dem P .  T .  Publikum zur geneigten 

Kenntniß, daß ich künstliche Zähne und Gebisse von  2 fl. 
angefangen per Stück ganz schmerzlos einsetze und g a r a n -
tire für  die G ü t e  und  Dauerhaftigkeit derselben. 

N u r  lockere oder krankhafte Wurzeln werden entfernt ;  
denn wenn die Wurzel  gesund und frisch ist, so wird bloß der 
schadhafte Z a h n  abgezwickt und die künstliche Krone  darauf  
gemacht. 

N u r  bitte ich mir bei einem bevorstehenden Besuch ein 
p a a r  T a g e  früher zu schreiben, weil oft jede S t u n d e  deS T a g e S  
verstellt ist, daher die Reise umsonst, wäre  oder gewartet werden 
müßte. 

Um geneigten Zuspruch und Vertrauen bittend zeichnet 
mit Hochachtung 

Jos .  Hoffer, Zahntechniker, 
fung. in den P .  T .  Pensionaten Riedenburg 

3 2  und Feldkirch. 

Vaterländisches. 
B a d u z ,  2 4 .  J u l i .  Übereinstimmend find die Berichte 

a u s  N a h  und F e r n ,  daß die Heuernte eine ausgezeichnete 
war ,  vielerorts daS doppelte einer Mittelernte betrug. 

Diese gute Ern te  bedingt jedenfalls ein Ste igen der Vieh-
preise a u f  den Herbst — ein Trost für die Viehzüchter — 
aber keine gute Botschaft für  die Fleischkonsumenten. — 

I n  den höhern Alpen hat die naßkalte Wit te rung der e r -
sten Hälf te  J u l i  die Vegetation zurückgehalten und vielerorts 
Weidemangel hervorgerufen. 

M e h r  ha t  aber diese ungünstige Wit terung in der untern 
Schweiz und in Deutschland und Ungarn  geschadet. 

I n  der Schweiz waren eS Schlagwetter ,  die große Ueber-
schwemmungen zur Folge hatten und Hagelschläge, die vieler-
ortS den in Aussicht stehenden Erntesegen vernichteten, nament-
lich in verschiedenen Weingegenden furchtbaren Schaden ver-
ursachten. 

AuS dem Belt l in lauten die Berichte über den Reben stand 
ebenfalls ungünstiger;  der böse J u l i  hat  auch hier bedeutend 
geschadet. 

I n  Süddeutschland und U n g a r n ,  unfern Kornkammern, 
fiel die ungünstige Wit terung gerade iy die Erntezeit und ha t  
dieselbe e twas  gehemmt,  so daß ein kleines Steiget» der Preise 
dadurch hervorgerufen w u r d e ;  (Rorfchach a m  12.  um 2 3  CtS. 
»nd a m  t S .  u m  4 6  CtS.) doch find die AuSsichte« a u f  einen 
guten E r t r a g  so günstig, daß ein Sinken der Preise erwartet 
werden d a r f ,  wenn daS schlechte Wetter  nicht länger a n h ä l t .  

D e r  Rorfchacher Fruchtmarkt vom 19. hatte folgende 
Ergebnisse: 

per 1 0 0  K.  loco Rorfchach. 
F r  3 5 .  — bis 36.  5 0  

3 3 .  — „ 3 6  — 
35.  2 5  „ 36 .  — 
22 .  5 0  

Korn  
Ungarweizen 
Russischer Weizen 
Hafe r  
Halbweiß M e h l  

n 
tt 
n 
H 5 2 .  

2 V2  Kilo halbweiß B r o d  F r .  l .  2 0  
Aufschlag per Kilo 4 9  CtS. 

Mittelpreis  Rorfchach Fr.  S4 .  8 2 .  
„ RomanShorn  „ 34 .  — 

Zürich „ 3 5 .  

A u s l a n d .  
Deutschland. V o n  Berl in  wird gemeldet, daß die Befe-

stigungen St raßburgS  um ein vierzehntes For t  verstärkt werden 
sollen. D i e  Errichtung desselben soll sofort in Angriff genom-
men werden. 

D e r  „Frkf. Z t g . "  zufolge ist m a n  in  offiziellen russischen 
Kreisen Ber l ins  nach den jüngsten SiegeSthaten der russischen 
Armee der sichern Ueberzeugung, daß die Russen ohne irgend 
welche S t ö r u n g  und Intervent ion Anfangs  September K o n -
stantinopel besetzt haben werden (?). M a n  wird mit H o h n  über-
schüttet, wenn  m a n  n u r  den Gedanken ausspricht, daß R u ß -
land nach den jetzigen militärischen Erfolgen in Europa  jetzt 


